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Kündmachung

über die B e hebu ng der Glassch aden
Io Abschnitt.  .

Fontag , den 2 .6 . 1 . 7 . 191 5 , wird mit einem Großeinsatz zur

Behebung der durch EI - xtgseinwirkung entstandenen Glasschäden in
den Bezirken I bis XXI begonnene

Bie Berchführung der gesamten Verglasung , erfolgt nach Faßgäbe
der laufend zur Verfügung stehenden Glasmengcn in mehreren Ao-
schnitten W( ehe jeweils kundgemacht werden.

/

Bür - den I . A ■ schnitt gelten nachstehende Bestimmungen:
1 , : '11 . den Dehnungen können vorläufig für ’ jede Erwachsene Person

in der 11' gel zwei äußere , untere FlUge 'l eines B - . ^ sters verglast'
werden . Zwei Kinder unter 10 Jahren zählen als eine erwachsene
Person.

2 .1 Fit P.üoksicht auf der außerordentlichen B,darf und die be¬

schränkte Leistungsfähigkeit des Gj asergewerbes wird dae Vergla¬
sung in einer bestimmten,nach der Willigkeit abgestuften lüihen-
f o 1 g e d u r c h g a f üh .r t.

3 . ) Zunächst kommt ein Anspruch auf V -. rglssung nur folgenden Per-
sonangruppen zu.

a ) .Arzte , ,

b ) -Familien mit Klein - und Kleinstkindern,
c ) aauer nd krsnke P rscnen,

' - d ) für so nen über 60 J hre ,

e ) politische I - .. IIer.
ki  le übrigen Personen werden später durch Kundmachung aufge-

rufen.

.4 * } A ; spruchsberccht1gte können unter Beibringung des Meldezettels
(bei Untermietern muß -auch der Meldezettel des H u ; .t Mieters vorge-

legt werden ) bei . der für den Wohnbezirk zuständigen Zweigstelle

ler F . Abt . iv/ 'f in cd er Zeit von 8 bis . 13 Um eie . Glaszuweisungs-
eoheine behoben , und zwar nach den Äcfangsbuciistaben des ? * milien¬
ttarnen q . bis auf weiteres an folgenden Tagen:



5 » ) Außerdem .ein Palle ei . ne

mannes vorzulegen , aus welcher ersichtlich ist , daß der Ansoruohs-

weiter einer der im Punkt 3 • ) gen .' nnten Personengruppen angehört

und der Anspruch , hinsichtlich des Ausmaßes der Verglasung im
dinne dieser JZundnac hung zurecht besteht . Pie Bestätigung hat da ■ I

nco . uii enthalten ; IT me und genaue Anschrift des Anspruchs wert er, ' ,
Anzahl der Personen und Anzahl der gemäß eie s er Kund tu ac hung zu
verglasenden PensterfIngel.

' * • - 1 1 e 2ahl der täglich zur Ausgabe gelangenden Zuweisunmss/die . ne l
. fn c>legtet sich nach der jeweiligen .Leistungsfähigkeit der in den

einzelnen Bezirken in Einsatzstellen zusammengefaßten Glaser - -

s •h a 11 . p.e v; e r b e r , w e 1 c h e am Anm eld un g s t a g n i c h t mit Z uw eis uns s •
scheinen be _tei . lt werden können , erhalten Hummern für den ent¬
sprechenden Tag der folgenden Woche.

( • 5 i ; :ie  nusgegebenen Zuwei sungsscheine sind bei d er Glaseinsatz-

stelle des Bezirkes zu über - reichen , von welcher der Tag der Ver¬
glasung bestimmt wird . Im allgemeinen sind an dem festgesetzten.

die Pensterflügel nach sorgfältiger Entfernung des alten

Kittes und ; deutlicher Kennzeichnung mit Harne und Anschrift ( di¬
rekte Beschriftung des Rahmens oder aufgeklebter Zette ] ) in der
Zeit von bis S Uhr vormittags bei der Gis seins atz stelle abzug*

und am gleichen Tag wieder abzuholen . Pie Bezahlung erfolgt bei
d er Abho 1 urig,

b » ) Bür Apotheken , lebensnotwendige Betriebe der Ernährung und

sonstige lebenswichtige Betriebe erfolgt die Zuteilung des Glos
wie bisher ' auf Grund eines ' bei der H . Abt . IV/9 bzw . der örtlich

zuständig , en Zweigstelle e i .uz üb ringenden Antrages auf den . vorge-
. . ' /sckrieb : ne •n Pcrmularen,

-He übrigen gewerblichen und industriellen Anlagen werden,
orst später aufgerufen.

. . ..

A
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ekordneburig 4er SciLwedenbriicke mit modernsten

'Vorrioiituntren auf 8 m in zwei Stunden

Sie St - bikc .r. sxrvktion der Schwedenfcxü ; ke über den Donaukänai

wurde durch Sprengung - derart zerstört , daß zwei Pirttel der Brücwe
in Gesamtgefoi ( . hi son « . ! . 500 t erhalten blieben . Der recht sufr; : g

Prii ehe nt ei J samt dem Auflager war in seiner Höhe erhalten , während
r s Pnoe genen w .- s linke ‘ rer im Eluibett lag . Da Untersuchungen
g e zeigt h ab e n , i a ß d e s o e r h alte n g e b 1 i ebenen Stahlt eil e w 1 e J e r

Verwendungs .fShin sind , wurde die Anhebung des ins Wasser gesunkene
Tel i. eg besch Lossen . Zu eiesem ^ wecke wurde ein stählerne s- , v .-ortax-
förmiges Hub -/er Max aufgestellt , von ungefähr 16 m Höhe , welches

eie ganze Drückendre die überspannt .. Wie Hebung selbst erfolgte mit
t mol er.Plasohenzügen . ' r . zw w '. Punkten hr Brücke angriffen , mi

sten Hubgeräten und zwar mit vier Bl a s ehe nz Ligen von ie 150 t Trag-
kraft und elektrisch • o . pi ; iebenen Xabelwind -en . Hie zur Hebung auf
zubr .i .ng » n .de Uralt betrug insgesamt 350 t . die Hübh &he 8 * 1 im TA t
.Hubzeit betrug zwei Stunden . Hüben einen sinnreichen Mechanismus

wurde mittels Uhrzeiger fesipestellt -, dal während der Hebung : die

Anhebung der beiden Punkte gleichmäßig erfolgte , und es wurden die
Kubkraft e mitt e1s ■na; Cj i—• | CJ gern essen Nachdem es si- uin

eine Pogehbrücke handelt , mußten auch besondere Sicherungen geeen

Uo gl eiten der fünf Auf läge v"\ge lenke während der Hebung getroffen

wer len . Pie V . ankerung wurde mit nachspamibaren Schraub tnsp in; : ein
versehen , wobei die Zugorgane einesteils mit den Auflagergelenken
und anderseits mit den T euerwerksteiler des Eaissons verbunden wa¬

ren . Es wurden natürlich such Sicherheitsvorkehrungen getroffen
für den Pall eines Seilricses ober eines Versagens der mechani¬
sch eh Teile , um auch für ei . esen Pall die Brücke vor Absturz zu be¬

wahren . Hach erfolgter Hebung : des ins Wasser gesunkenen Teiles der
dtahikonstrukt .1 onen in die wagrechte Lage wird dieser T kl auf vor¬
bereitete Hoxz ;joche endgültig gelagert , pann können die sämtlichen

Hubvorriehtung en entfernt » werden . Diese neuartige E . ückenhebung
forderte wohl außergewöhnlich umfangreiche und zeitraubende Vors

en und . Yorbereitungsarbeiten , die Hebung - selbst war dadurch in cU
aß er ordentlich . veririven Zeitraum von nur zwei Stunden zu bewältigt
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ler restliche Toi : Aer hrtckenöffnung au linken Ufer wird m ; t von

nandenen , von -der Toren Irinee beigestollrten 3tahlfachwerks tragein
über ! rückt«

lie Projekter ur .ig und Ausführung der Arbeiten erfcl ; • te i. Auf¬
träge und u i ■terstüt ’j un g aer i otein Armee durch äie Wienof A "j

1 erbau - und Aisenkonstruhtions ; . 2 in . Einvernehmen mit der Brüchen-

baua o tag iung den ' dorne ; me Kren ( buübt . 17/17 ? Brücken — und V Qsn - r —

bau , heiter Oberbaurat A • .. I ; g « Rudolf fchuhmann ) . . haß diese sc Zwirn

rige Brückenhebung , diie erstmalig in Österreich in diesem Umfange - ' §
miJ nach oienem "lyst om curch ge führt wurde , .voll gelungen ist , Ist
neben d ane r iijt .iCi . _L i. c i e. .h sui : zf r euo i p ked/ - ■-* i 4- aer Rotarmisten und

Ai euer Arbeiter auch hau vorbildlichen Z . uammenarbeiten ler vorge¬
nannten Stellen zu danken.

7erkehrsa .no. c . rung an d er F vaisensbrücke

Rc die i :m eiten für die Aspernericke so weit vorgeschritten
*\ '

sind , da : .: der,gesamte York ehr überführt werden kann , wird ab 1. er-
t y i ? . -ien 26 . ds . der gesamte Vorkehr über dl . e hölzerne Hilisbrücke

bei der R an ze ns brücke ab ge sperrt « fiese Absp 'errung ist notwendig
wei l die durch die Sprengung der 1h anzensbrücke im Flußbett Xis-
genden Teile entfernt werden nrüss .en.
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Neue Telephonnummern des Stadtschulrates

Ber Stadtschulrat für Wien gilt seine neuen Telephonnum¬
mern bekannt ?

Präsidium )
Abt . I ( Pflichtschulen ) . ) Wien IX . , A 19 - 5 - 80
Abt . II ( Mittelschulen ) Iiirkenstr . 3 bis

) A 19 - 5 - 86 ( ’S e r ie
Abt . III ( Berufsschulen ) Wien 15 . ,Hütteldorferstr,7 - 17

unverändert B 38 - 0 - 90 und
B 38 - 2 - C4

Keine SpinnstoffSammlung der Gemeinde

Bürgermeister Körner hat vor Monaten seine Zustimmung zur
Vornahme einer Haussammlung von Spinnstoffen erteilt . Es hat sich
dabei um eine kurzfristige Aktion gehandelt , die längst abgeschlos¬
sen ist , so daß keine weiteren Sammlungen dieser Art durch die
Stadtverwaltung erfolgen.

Gesetzblatt der Stadt Wien

Pas am 23 =' November 1945 ausgegebene 1 . Stück des Gesetz¬
blattes der Stadt Wien enthält das Gesetz über das Gesetzblatt

der Stadt Wien sowie das Gesetz über die Festsetzung der Zahl der
Mitglieder des Gemeinderates der Stadt Wien und der Zahl der auf
die einzelnen Wahlkreise entfallenden Gerneinderatsmandate . Einzel¬
stücke sind im Brucksortenverlag der Städtischen Hauptkasse im
Neuen Rathaus , Stiege 7 , Halbstock,und im Verlag der österreichi¬
schen Staatsdruckerei in Wien , III . , Rennweg 12a , erhältlich . Über
das Abonnement für 1946 erfolgt demnächst eine gesonderte Veilaut-
barung.

Lebensmittelaufrufe für die kommende Woche

Für die Woche vom 25 » Nevember bis 1 . Bezember gelten für
die 21 Bezirke von Alt - Wien folgende Lebensmittelaufrufe 1

* Werkküc henabschnitte . Zur Abgabe in Werkküchen sind die mit
W fl Tie zeichneten Abschnitte bestimmt.
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Brot.

iä-l ö chm 11e hd. 4 der koohenbezeichnung v, 7 y
:-u beziehen . Me sum wahiweleen Besag vor . Brot oder Kehl vorsesehe-
i : eu nb schnitte ;;. können in F hl e Inge löst werden.

- cl Xr z u.g lon  ivO .ks wi ra wieder frej t egeben ? f t r ] 00 g B , ot‘ 7 ’
sonno tte sind y ~) g Xe kg erhältl -' r, h.

•• '■a^ 7,i i s ch an J v  ehl _ an Ot e 11 » y on Bi et s eb „
.Für uie "Verbraucher über 3 Jahrs - werden 10n g Oalzfisch aut

i lei sc iia l. solin .i tt • w li . auf ger ^pf? en . Auf eie übrigen 100 1 0 - v ....
abeohnitte IJ ae * I . tensmittelkarten aller Altersstufen werden je
.Abschnitt 60 jkhl abgegeben.

L -^ e X - ■ uiabsohn : tte über 00 g .Fleisch sowie der -40 - Fl ei seit --
ob schnitt der K : . inkin , errate sind t  erlauf ig nicht .« inzuiösen.

Be ttersatz __F , ■ ■ch b e ul .
Xle  vorübergehend kri t .i gehe Fet + lage erlaubt diese che kenne

J L 73 " 'C9 --!- ul; -f • t - rJ T :rGüon wira durch Me| il ersetzt , und zwar
’elter die Fettabschnitte zu 100 g für 250 g kehl , die Fettabsehnttv

■0 g :F

Üilsenf rückt e

W ' r» *
X  g , k er J’Qttabsffh ^ itt ¥ II zu 3C g für 60 g Kehl.

»Verdi » :-. ut . alle :nt t der ' z’ o .ohenbeäeiolmung II (v.r II ) verseho-

■' :: " : Äer ' • . er . des fö enge naufd ruck « a auagegefcen.
re Ifleinabaehnitte zu je 2 p g r iaenfrüchte sind vorläufig nicht
öiniosbar.

reifee und Qaiz

werden für die 7 raorgungaperiode 71II rcoh nicht freigeg 'e-
Den.

.0 :rt # ffeln

sind auf die bisher auf gerufenen Abschnitte 76 bis 79 des.

> Linuse aus weisep mit je 1 kg Änd a ^ f den Abschnitt 37  mit 10 kg aus-
. .. u.jl 1 e f 0 r*n

auf _ dt e _ Zueatzkart en.
Auf die entsprechenden Abschnitte II aller Zusatz karten werden
ieisjü ^ ( ode r ’ 7 .rst % , Hülsenfrücht e und Zucker
m der wollen Höhe des F : ngenaufdruckes abgegeben.
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Fett wird durch Mehl ersetzt.

Auf die Fett -ab schnitte II erhält man an Stelle von . 0 *. Fett -

240 g Mehl ? für 40 g Fett - 100 r  Mehl , für 30 ; Fett = 80 g Mehl
und für 4 g Fett = 10 g Mehl.

her Kartoffel a bschnitt 1 I

der Zusatzkarten für Schwerarbeiter und Arbeiter wird wieder

ersatzweise mit 120 g Mehl eingelöst.

Lebensmittelaufrufe für die Land gemeinden

Für die Landgemeinden außerhalb der Alt - Wiener Grenzen im Lah¬

men der 26 Bezirke gelten für die Vfoche vom 25 . 11 . bis 1 . 12 . auf

die mit " NÖ " gekennzeichneten Lebensmittelkarten ' folgende Lebens¬
mittelaufrufe i

Werkküchenabschnitte,

Zur Abgabe in Werkküchen sind die mit W II bezeichneten Ab¬
schnitte bestimmt,

flrot , Mehl , Fleisc h oder Wurst , Fett ( Speiseöl ) und Hülsenfrächte

werden auf die entsprechenden Abschnitte mit der Wochenbezeichnung
II in der vollen Höhe des Mengenaufdruckes abgegeben.

Die Kleinabschnitte zu je 4 g Fett und je 25 g Hülsenfrüchte
•sind vorläufig noch nicht einzulösen.

Zucker

wird auf die Zuckerabschnitte einschließlich der Kleinabschnitte

im vollen Abschnittswert eingelöst . Hoch nicht eingelöste Zuckerab¬

schnitte der Yorperiode sind bevorzugt zu beliefern.

Kaffeersatz

wird in der Hationshöhe von 100 g für alle Personen über 12
•Fahre verteilt . 1

Salz

wird nach nicht aufgerufen.

Kartoffeln

sind auf die bisher aufgerufenen Abschnitte 76 bis 79 des Ge¬
müseausweises mit je 1 kg und auf den Abschnitt 37 mit 10 kg auszu¬
liefern .
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die  2 -usatzkarten in den Landgemeinden

^li 30 *1 °der Wurst,  H ülsen fr üchte  und Zucker
werden in der vollen Höhe des Mengenaufdruckes auf alle mit

der Wochenbezeichnung II versehenen Abschnitte der Zusatzkarten
abgegeben.

Bett wird durch Mehl ersetz t.

Auf die Bettabschnitte II erhält man an Stelle von 9G g Bett
240 g Mehl , für 40 g Bett = 100 g Behl , für 30 g Bett = 80 g Mehl
und ' für 4 g Bett = 10 g Mehl.

Her Kartoffelabschni t t II

der Zusatzkarten für Schwerarbeiter und Arbeiter wird wieder
ersatzweise mit 120 g Mehl eingelöst.

Achtung Bleischerbetriebe

Alle Bleischer haben ihien Lagerstand vom Abend des 24 . Hov.
194i an ihren Bezirksverteiler zu melden . Vor Abgabe dieser Mel¬
dung darf keine neue Ware zugeteilt werden . Die G-ruppc Industrie
gibt die Lagermeldung direkt beim Österr . Viehwirtschaftsverband
ab.

i


	Seite 762
	Seite 763
	Seite 764
	Seite 765
	Seite 766
	Seite 767
	Seite 768
	Seite 769
	Seite 770
	Seite 771

